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E.T.C.14
Archin des Staatssekretärs beim
potahtor in Rähmon 
Fernschreibstelle
-Prot.2i3.0-29
Laufende Nr.
Fernschreibname
Angenommen:
Befördert:
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Fernscreiben:+ OBERLANDRAT PILSEN FS NR 1122 24.9.41 11,15==
Posttelegramm.
UUI:
Fernspruch:
AN DEN HERRN REICHSPROTEKTOR IN BOEHMEN UND
Abgangstag
Abgangszeit
MAEREN Z. H. D. H. STAATSSEKRETAERS
FRA NK IN PRAG.==
BETRIFFT: WENZELSFEIERN.--
 BEZUG.: ERL. ROEM. 1/1 KLEIN A -4265 VOM 17.9. 1941.--
DER STANDORTKOMMANDANT VON PILSEN HERR GENERALLEUTNANT
N N N NN GNNNRN
WENZELSPROZESSION IN DEN STRASSEN PILSENS, DA S. E.
ANGENOMMEN WERDEN MUSS, DASS DIE PROZESSION ZU EINER
RELIGIOES- NATIONALEN DEMONSTRATION MISSBRAUCHT WERDEN WIRD.
GELEGENTLICH DER HEURIGEN OSTER- FRONLEICHNAMSZUEGE IST
TATSAECHLICH EINE UNGEWOHNT STARKE BETEILIGUNG DER
SREINS RGEN
IM GEGENSATZ ZU FRUEHEREN JAHREN WAREN AUCH GRUPPEN IN
Unterschrift des Auftraggebers
Fernsprechanschluß des Auftraggebers
St. S.1VB-66./41
808. Hugo Hönide, Berlin W 62



VOLKSTRACHTEN VERTRETEN.---
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IN DER LETZTEN ZEIT KANN DEM WUNSCHE DES HERRN GENERALLEUTNANT EINE

GEWISSE BERECHTIGUNG NICHT ABGESPROCHEN WERDEN, OBWOHL IN DEN

GNGNGNNNGN

FANDEN. ICH FUEHLE MICH DAHER VERPFLICHTET, DEN ANTRAG DES

KOMMANDANTEN

AUF VERBOT DER PROZESSIONEN DORT ZUR ENTSCHEIDUNG
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Hat dem Herrn Reichsprotektor vorgelegen
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